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Der Dank zur -ntsteIung dieses 'uMIes geIt in erster 2inie an alle Strip+
penzieIer und +zieIerinnen5 die siMI im politisMIen 'erlin tummeln. /ns+
Resondere aRer geIt der Dank an die des mSnnliMIen GesMIleMIts5 die uns 
erst durMI iIr Gekungel in SitzungssSlen und auf ARendveranstaltungen 
auf die /dee RraMIten5 unser tSgliMIes (mfeld mit anderen Augen zu Re+
traMIten. 'ei 0Iemen wie WWo IaRen Sie gedientXY oder WVerRindung Z 
sMIlagend oder niMItXY k[nnen Frauen naturgemSß niMIt mitspreMIen. -s 
RlieR uns also nur der Weg naMI vorn] Warum funktioniert die Welt so5 
wie sie funktioniertX (nd weil wir uns in unseren ?Rerlegungen im Kreis 
dreIten5 fragten wir andere. -rst waren wir ein wenig verunsiMIert und 
fürMIteten5 in die 2ila+2atzIosen+-Mke gestellt zu werden5 doMI in zaIlrei+
MIen GesprSMIen entdeMkten wir letztliMI StrippenzieIerinnen5 die siMI 
alle auMI sMIon einmal Gedanken darüRer gemaMIt Iatten. So ResMIlossen 
wir5 diese einzusammeln und zusammenzustellen.  

(nser Dank geIt an alle GesprSMIspartner5 die siMI auMI für die gewagtes+
ten 0Iesen offen zeigten und mitdiskutierten5 an all unsere AngeI[rigen5 
Freunde und Kollegen5 die uns in der =eit der -ntsteIung dieses 'uMIes 
ertrugen und natürliMI an unseren Sponsor5 dimap MommuniMations5 unse+
re Autorinnen und andere 'eteiligte5 die die -ntsteIung dieses 'uMIes 
erst durMI iIre (neigennützigkeit5 =eitinvestition und WoIltStigkeit m[g+
liMI maMIten. $iemand verlangte Geld für seine 0Stigkeit. Wir danken 
allen von ganzem Herzen. 

 
JuditI Kleineme_er & Sandra 'usMI+Janser 

'erlin im FeRruar `aab 
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Die WirtsMIaftswoMIe titelte im Januar `aab W0[MIter an die MaMIt. Junge 
Frauen eroRern die )Iefetagen der deutsMIen WirtsMIaft.Y Das 0itelRild 
und die Platzierung als erstes Heft im neuen JaIr vermitteln den -indruMk5 
`aab würde das JaIr5 in dem cunge Frauen die FüIrung von deutsMIen 
(nterneImen üRerneImen. -in JaIr der Frauen mit MaMItanspruMIX 
'eim AufsMIlagen des Heftes dann die -rnüMIterung] Der Artikel war 
üRersMIrieRen mit WPapis 2ieRlingY Z das relativierte die Ankündigung 
doMI seIr. Der 'eitrag versammelte einige wenige mittelstSndisMIe Fami+
lienunterneImen5 in denen die 0[MIter die $aMIfolge üRerneImen5 denn 
Wanders als S[Ine zeigen die cungen Frauen meIr Respekt vor dem 2e+
Renswerk des SeniorsY. Wird Frauen also nur durMI Papas Gnaden unter+
neImerisMIe Verantwortung üRertragenX Diese Spekulation klingt durMI+
aus zwisMIen den =eilen des 'eitrags mit und IinterlSsst einen sMIalen 
'eigesMImaMk. DennoMI ist es Remerkenswert5 dass einem renommierten 
WirtsMIaftsmagazin einige wenige Frauen5 die in =ukunft ein (nterneI+
men füIren werden oder es Rereits tun5 eine 0itelgesMIiMIte wert sind5 
denn es RestStigt umso meIr das vorIerrsMIende 'ild] Herren in dunklen 
Anzügen sind auMI Ieute noMI die MaMIer. MSnner Restimmen das wirt+
sMIaftliMIe GesMIiMk unseres 2andes Z oR WirtsMIaftsRosse Reim '[rsen+
gang5 Vorstandsvorsitzende Rei den AktionSrsIauptversammlungen5 
mSnnliMIer SMIlagaRtausMI in VerIandlungsrunden oder GesMISftsfüIrer 
im /nterview zur neuesten Firmenstrategie Z Frauen in solMIen Rollen 
wirken noMI immer wie -xoten. (nd das oRwoIl meIr als die HSlfte un+
serer GesellsMIaft weiRliMI ist5 MSdMIen Resser in der SMIule sind und 
ISufiger erfolgreiMI iIr Studium aRsMIließen.  

Was also Iat die StudentenRewegung in den eaer und faer JaIren und 
insResondere auMI das -ngagement von AliMe SMIwarzer und iIren Mit+
streiterinnen mit iIrer Forderung noMI GleiMIRereMItigung tatsSMIliMI 
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erreiMItX Heute ist das 0Iema unter dem neudeutsMIen SMIlagwort Wgen+
der mainstreamingY fast üRerall WsMIiMkY. ARer wird diese in unserer Ge+
sellsMIaft auMI geleRtX $atürliMI Rringt auMI der Mann Iin und wieder 
den Müll Iinaus und üRernimmt AufgaRen im HausIalt. DoMI Redeutet 
dies5 dass die Frau im Gegenzug auMI mal den Vorstandsvorsitz eines (n+
terneImens üRernimmtX Wie sieIt es aus in WirtsMIaft und PolitikX 

'2/8/6 b4@C/6 1K #162/4D4C6=>  

/m FeRruar `aaf stellte das D/W 'erlin in einer Studie1 fest5 dass Spit+
zenpositionen in großen (nterneImen fest in der Hand von MSnnern 
sind. Dazu Iatte das ForsMIungsinstitut die naMI (msatz gr[ßten `aa 
Rzw. 1aa (nterneImen in DeutsMIland im HinRliMk auf iIren Frauenan+
teil im AufsiMItsrat Rzw. in den VorstSndenhGesMISftsfüIrungen unter+
suMIt. /m AufsiMItsrat der `aa gr[ßten (nterneImen sind ledigliMI f5bi 
Frauen vertreten5 woRei üRer die HSlfte von iInen von der ArReitneImer+
vertretung entsandt sind. 2edigliMI zwei AufsiMItsrSte werden von weiRli+
MIen Vorsitzenden geleitet Z allerdings sind Reide Kapitaleignerinnen.` -s 
sMIeint5 als oR Frauen oIne entspreMIenden finanziellen Hintergrund gar 
niMIt die Position eines AufsiMItsratsvorsitzenden erlangen k[nnten. 'ei 
den Vorstandsposten finden siMI folgliMI noMI weniger Frauen in Ver+
antwortung] /n den 1aa gr[ßten deutsMIen (nterneImen findet siMI nur 
eine einzige Frau im Vorstand.  

DeutsMIland Refindet siMI im europSisMIen VergleiMI Rei den ce ja gr[ß+
ten (nterneImen immerIin noMI mit 11i Frauenanteil im Mittelfeld. 
FüIrend ist Z wen wird es üRerrasMIen Z $orwegen mit einem knappen 

                                                           

1 Elke Holst, Anne-Katrin Stahn, Spit:enpositionen in gro<en Unternehmen fest in der Hand von 

Bännern, DIW Berlin Wochenbericht 7J2007M 

2 Dabei handelt es sich um Baria-Elisabeth SchaefflerJSchaeffler-Gruppe und um Bettina 

WürthJWürth-GruppeM 
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Drittel Frauenanteil5 gefolgt von anderen skandinavisMIen 2Sndern. 'eim 
Anteil von Frauen in Rreiter definierten Managementpositionen steIt 
DeutsMIland naMI AngaRen der -uropSisMIen Kommission mit rund ei+
nem Viertel am unteren -nde der 2Snderrangfolge. SelRst 2Snder wie 
Spanien und /talien5 die eine relativ geringe weiRliMIe -rwerRsReteiligung 
aufweisen5 k[nnen mit einem Drittel einen I[Ieren Anteil als die Deut+
sMIen aufweisen.  

ARer es giRt niMIt nur ein Manko Rei der gleiMIRereMItigten ?RernaIme 
von Verantwortung5 das Frauenf[rderprogramme sinnvoll ersMIeinen 
lSsst. AuMI die 0atsaMIe5 dass es große gesMIleMIterspezifisMIe (nter+
sMIiede in der 'ezaIlung giRt5 zeigt den HandlungsRedarf. Den Forderun+
gen der FrauenRewegung zum 0rotz5 sind die GeISlter weiRliMIer Mitar+
Reiter Ieute noMI immer geringer als die mSnnliMIer. Rund `` Prozent 
liegt das durMIsMInittliMIe weiRliMIe Monatseinkommen unter dem des 
anderen GesMIleMIts. =aIlreiMIe Studien kommen zum gleiMIen -rgeRnis] 
-s giRt eine RerufliMIe SMIleMIterstellung der Frau. (nd auMI die freiwilli+
ge VereinRarung von `aa1 zur F[rderung der )IanMengleiMIIeit von 
Frauen und MSnnern in den (nterneImen5 die zwisMIen den Spitzenver+
RSnden der deutsMIen WirtsMIaft und der damaligen 'undesregierung 
gesMIlossen wurde5 Iat in großen (nterneImen weder zu einer AnnSIe+
rung der 'eteiligungskuote von Frauen und MSnnern in den I[MIsten 
Positionen noMI auf mittleren Managementpositionen gefüIrt.  

Wie steIt es mit der deutsMIen PolitikX Als SekretSrinnen durMIaus etaR+
liert5 Iielt das weiRliMIe GesMIleMIt in den letzten JaIren zuneImend -in+
zug in das politisMIe (mfeld. Frauen arReiteten im politisMIen (mfeld als 
wissensMIaftliMIe MitarReiterin in der ministeriellen Administration oder 
als 'üroleiterin Rei Politikern. DoMI es tut siMI noMI meIr] /n den vergan+
genen JaIren wurde ein Anstieg an weiRliMIen MandatstrSgern sowoIl auf 
kommunaler5 landes+ als auMI RundespolitisMIer -Rene verzeiMInet. Seit 
`aaj wird sogar das 'undeskaRinett erstmals von einer Frau geleitet5 doMI 
eine -rI[Iung der =aIl der weiRliMIen KaRinettsmitglieder Rzw. leiten+
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den MinisterialReamten RraMIte dies niMIt mit siMI. DurMI diese offen+
siMItliMIen VerSnderungen Iat siMI unsere GesellsMIaft inzwisMIen an den 
Auftritt von Politikerinnen und die ?RernaIme von Verantwortung durMI 
Frauen in entspreMIenden Positionen gew[Int. DoMI ganz selRstverstSnd+
liMI ist dies niMIt5 denn trotz einer weiRliMIen RegierungsMIefin würde die 
-rnennung einer Verteidigungsministerin siMIerliMI noMI einige Verwun+
derung ausl[sen.  

AuMI das 'erliner Parkett5 also das politisMIe (mfeld von Regierung und 
Ministerien mit all seinen 'eratern5 /nteressensvertretern und Firmenrep+
rSsentanten5 stellt IinsiMItliMI der deutliMIen MSnnerprSsenz keine Aus+
naIme dar. -s wird noMI immer zum gr[ßten 0eil von MSnnern in dunk+
len Anzügen ReIerrsMIt. 'erliner Podien werden von sMIütterem Haar5 
dem seit vielen JaIren gepflegten 'uffet+'SuMIlein und Z manMImal auMI 
gut sitzenden Z sMIwarz+grauen Anzügen dominiert. AR und an zeigt siMI 
ein cüngeres GesiMIt in der Herrenrunde5 doMI auMI dann sMIlSgt man 
siMI am 'uffet Rei frisMI gezapften 'ier und 'oulette kumpelIaft auf die 
SMIulter. =u den ansMIließenden GesprSMIen an der 'ar wird gerne eine 
diMke =igarre gepafft und es werden GesMIiMIten üRer die guten alten 
Studententage oder die 'undesweIrzeit zum 'esten gegeRen. 

Diese Szenen wiederIolen siMI ARend für ARend an vielen Veranstal+
tungsorten in 'erlin5 doMI im VergleiMI zu 'onner =eiten lSsst siMI doMI 
eine VerSnderung ReoRaMIten. /mmer [fter misMIen siMI Frauen unter 
das PuRlikum und loMkern die MSnnerrunden auf Z und das niMIt meIr 
nur als nette 'egleiterinnen. DaRei setzen sie Akzente durMI faMIliMI kua+
lifizierte lußerungen zu den neusten SteuerplSnen oder geplanten Geset+
zesSnderungen im 'ereiMI der -nergiepolitik Z Reides RisIer reine MSn+
nerdomSnen. /mmer [fter erleRen MSnner5 dass das weiRliMIe GesMIleMIt 
im ArReitsalltag als Reratende /nstanz auftritt oder gar wirtsMIaftliMIe /n+
teressen vertritt. 
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Die AnzaIl von 2oRR_istinnen und wissensMIaftliMIen PolitikReraterinnen 
ist in der VergangenIeit gestiegen5 aRer lSngst ist iIre PrSsenz niMIt so 
gang und gSRe5 wie es Reispielsweise in den (SA oder in 'rüssel der Fall 
ist. /nsResondere die wissensMIaftliMIe PolitikReratung in DeutsMIland 
weist nur wenige Frauen in verantwortungsvollen Positionen auf Z Iier 
lassen siMI die Gründe vielleiMIt in der antikuierten Struktur des deut+
sMIen ForsMIungsRetrieRes vermuten. DoMI auMI die deutsMIe /ndustrie 
setzt meist auf MSnner5 so dass die =aIl der /nteressenvertreterinnen im+
mer noMI reMIt gering ist. SuMIt man Iier naMI Gründen5 k[nnte man 
vermuten5 dass es an der MSnnerdominanz auf der FüIrungseRene und 
den damit verRundenen $etzwerken oder dem oft sMIleMIten Ruf der 
'ranMIe liegt5 den die politisMI+praktisMIe 'ezieIungsarReit Iierzulande 
leider noMI immer Iat.  

Die wenigen weiRliMIen Akteure in diesem (mfeld treten dafür mit einem 
waMIsenden SelRstRewusstsein auf5 das auMI dem Willen entspringt5 end+
liMI einmal aufzurSumen mit dem verstauRten 'ild des 2oRR_isten5 der 
angeRliMI mit Geldkoffern durMI das 2and zieIt und Politiker und 'eamte 
RestiMIt. $oMI immer sind in den Medien und den K[pfen der MensMIen 
solMIe Vertreter wie der Waffen+2oRR_ist Walter SMIreiRer prSsent5 der 
aus dem fernen Kanada naMI wie vor ein negatives /mage für eine ganze 
'ranMIe pflegt. SMIillernde Pers[nliMIkeiten wie SMIreiRer oder auMI Mo+
ritz Hunziger5 der vor einigen JaIren durMI gemeinsame 'esuMIe mit Poli+
tikern Rei Herrenausstattern von siMI Reden maMIte5 sind selten geworden 
in 'erlin. Keine =igarren5 kein teurer Rotwein zur Mittagszeit5 keine )og+
naMsMIwenker meIr in verrauMIten Hinterzimmern5 zu denen nur Herren 
=utritt IaRen Z es Iat siMI etwas geSndert auf dem 'erliner Parkett der 
Politik. ARer ist das sMIon genugX 

O/1Q01H8/ G@441/4/6 

-s giRt immer meIr Frauen5 die etwas zu sagen IaRen5 die Strippen zie+
Ien. Da muss D/- =-/0 gar niMIt meIr fordern WStrippenzieIerinnen 
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vortretenmYn. -in 'liMk in die politisMIe Arena zeigt5 dass es niMIt meIr 
riMItig ist5 wenn ReIauptet wird] WDie Frau m[MIte siMI Iinter dem )Ief 
versteMken. -r soll iIr SpraMIroIr sein5 und sie will die Strippen im Hin+
tergrund zieIen.Y Die vielen politisMIen Mandats+ und FunktionstrSgerin+
nen5 wie zaIlreiMIen 2andes+ und 'undesministerinnen sind Rereits aus 
dem Hintergrund getreten. (nd 'undeskanzlerin Dr. Angela Merkel de+
monstriert tSgliMI] Frauen k[nnen und wollen entsMIeiden5 regieren und 
MaMIt ausüRen. 

DoMI niMIt in allen 'ereiMIen sind Frauen Rereits in der [ffentliMIen 
WaIrneImung angekommen. /n diesem 'uMI treten StrippenzieIerinnen 
aus versMIiedenen politiknaIen 'ereiMIen aus dem SMIattendasein Iervor 
und stellen siMI5 iIre Position und iIr SelRstverstSndnis dar. Dies ge+
sMIieIt aRer niMIt5 um die Forderung der =-/0 zu erfüllen5 sondern um 
üRerkommenen RollenRildern entgegenzutreten5 die Frauen eIer in der 
zweiten oder dritten ReiIe als vorne auf dem Podium zeigen und so sMIon 
fast zu einer selRsterfüllenden PropIezeiung werden. /m Fokus steIen 
Frauen unter oj JaIren5 die FüIrungspositionen einneImen5 und die man 
gemeinIin als WStrippenzieIerinY RezeiMInen k[nnte5 da sie entweder di+
rekten =ugang zur Politik IaRen oder in RandRereiMIen der Politik arRei+
ten und so -influss neImen k[nnen. Für die einzelnen 'eitrSge IaRen die 
Autorinnen dieses SammelRandes untersMIiedliMIe SMIwerpunkte gewSIlt] 
Die einen gewSIren -inRliMke in den ArReitsalltag eines -ntsMIeidungs+
trSgers5 andere wiederum geRen durMI iIre pers[nliMIe -ntwiMklungsge+
sMIiMIte Hinweise darauf5 wie man Rewusst seine Karriere gestalten kann. 
-s Iandelt siMI Rei dieser Sammlung zum einen um eine Dokumentation 
von pweiRliMIenq 2eRenslSufen5 zum anderen soll aRer auMI kritisMI disku+
tieren werden5 oR es Rewusste oder unRewusste gesMIleMIterspezifisMIe 
MeMIanismen der Karrieregestaltung giRt. DaRei wird auMI auf Heraus+

                                                           

3 Jens Jessen TStrippen:ieherinnen vortreten! Das Kreu: mit der Eman:ipationV in: Die Zeit, NrM 

35 vom 25M08M2005M 
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forderungen aufmerksam gemaMIt5 die mit der -ntsMIeidung für einen 
amRitionierten RerufliMIen Werdegang verRunden sind. Karrieresprünge 
weMIseln siMI auMI in diesem ArReitsfeld mit RerufliMIen $iederlagen aR 
und stellen ceden vor die Frage5 wie mit solMIen $iederlagen umgegangen 
werden soll.  

Politik Rzw. der politiknaIe 'ereiMI geI[ren immer noMI zu 'erufsfel+
dern5 in denen MSnner+SeilsMIaften das 'ild der >ffentliMIkeit Restim+
men. -rst langsam gelingt es Frauen5 an dieses Wold Ro_sY $etzwerk auf+
zusMIließen und siMI Positionen zu erarReiten5 die anderen Frauen als 
VorRild dienen k[nnen. /n HintergrundgesprSMIen wurde immer wieder 
kritisiert5 dass es in DeutsMIland kaum weiRliMIe VorRilder für Karrieren 
giRt5 die mit -influss5 -ntsMIeidungskompetenzen und MaMIt verRunden 
sind. Aus Mangel an Alternativen wurde desIalR meist auf die 'undes+
kanzlerin verwiesen5 die durMI iIren Sprung an die Spitze des Staates der 
neuen Generation talentierter Frauen als RollenvorRild dienen kann. Dr. 
Angela Merkel vermittelt eindeutig] -s ist niMIt meIr aussiMItslos5 siMI als 
Frau IoIe =iele zu setzten.  

&Y51<H8 :/1Q01H8> 

=u 'eginn der Amtszeit wurde Z neRen der 'eurteilung des AusseIens Z 
auMI immer wieder naMI t_pisMI weiRliMIen Stilkomponenten der 'un+
deskanzlerin gesuMIt. $aMI nunmeIr zwei JaIren im Amt IaRen siMI die 
Gemüter ein wenig ReruIigt5 aRer immer wieder giRt es 0itelgesMIiMIten 
oder 'eitrSge in den Medien5 die die 'egriffe Frau und MaMIt meIr als 
Gegensatzpaar versteIen.o So verISlt es siMI auMI in anderen 'ereiMIen5 

                                                           

4 Jüngstes Beispiel TBerkels Bacht – Auf den Spuren der Kan:lerinV, eine Ein-Jahres-

Beobachtung von Stephan Lamby und Bichael Rut: mit 18 Interviewpartnern, gesendet am 

02M01M2008 in der ARD `NDRaM 
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in denen erfolgreiMIe Frauen -ntsMIeidungen treffen. /mmer wieder wird 
die Frage gestellt5 oR es t_pisMI weiRliMIe RezieIungsweise t_pisMI mSnnli+
MIe VerIaltensweisen giRt5 die siMI karrieref[rdernd auswirken und die 
eigene Position festigen. 6der sind eIer gesMIleMItsneutrale Manage+
mentkualitSten n[tig5 die den Sprung an die Spitze waIrsMIeinliMIer ma+
MIenX  

Das 'uMI RetraMItet die -ntwiMklung von weiRliMIen Karrieren. (num+
gSngliMI ist daRei die Perspektive von außen] Die WaIrneImung von 
Frauen durMI Vorgesetzte und Kollegen. /m 2aufe der -ntsteIung des 
'uMIes zeigte siMI5 dass Frauen nur durMI üRerdurMIsMInittliMIe 2eistung 
eine SInliMI IoIe Anerkennung durMI iIre (mwelt erfaIren wie mSnnli+
MIe Kollegen. Viel seltener als Rei MSnnern waren F[rderprogramme wie 
Mentoring5 )oaMIing oder die MitgliedsMIaft in $etzwerken für die Auto+
rinnen und andere GesprSMIspartnerinnen ein wiMItiges 0Iema Rei der 
Gestaltung der Karriere. 

VergleiMIt man die -rfaIrungen in der deutsMIen ArReitswelt mit den 
-rfaIrungen5 die Frauen im anglo+amerikanisMI geprSgten ArReitsumfeld 
maMIen5 zeigt siMI ISufig5 dass Frauen in DeutsMIland deutliMI I[Iere 
'arrieren üRerwinden müssen5 um RerufliMI -rfolg zu IaRen. -s stellt 
siMI desIalR Iierzulande sMIon viel früIer die Frage naMI einem glass+
Meiling+ProRlem. Mit der Frage5 wie durMIlSssig die ManagementeRenen 
deutsMIer (nterneImen und Strukturen im politiknaIen 'ereiMI für en+
gagierte und kualifizierte Frauen sind5 ResMISftigt naIezu cede eIrgeizige 
Frau in der 'ranMIe. Alle GesprSMIspartner diskutierten engagiert5 welMIe 
Strategien Frauen verfolgen oder verfolgen sollten5 um 0üren aufzusto+
ßen5 die iInen RisIer versMIlossen RlieRen und inwieweit man Iier vom 
anderen GesMIleMIt lernen kann. Dass auMI MSnner iIr VerIalten der 
verSnderten Situation anpassen5 wurde selten angezweifelt.  

Das 'uMI gliedert siMI in vier ARsMInitte5 die die 'eitrSge der Autorinnen 
gruppieren] WissensMIaftliMIe PolitikReratung5 WirtsMIaftliMIe /nteressen+
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vertretung5 Gemeinnütziges 2oRR_ing und $etzwerke und Hintergrund+
kreise. (m die untersMIiedliMIen 'erufsfelder kurz vorzustellen5 in denen 
die Reteiligten StrippenzieIerinnen tStig sind5 wird ceder ARsMInitt mit 
einer kurzen 'ranMIenskizzierung eingeleitet. =ur atmospISrisMIen -in+
stimmung wird cede Autorin in einem Portrait vorgestellt. Den Auftakt 
Rildet das /nterview mit dem )oaMI Anette SMIirmer+RusMI5 die seit JaI+
ren mit weiRliMIen und mSnnliMIen FüIrungskrSften aus Politik und Wirt+
sMIaft zusammenarReitet. Ganz Rewusst ausgespart IaRen die Herausge+
Rerinnen die Perspektive der aktiven Politik. =u viele Aspekte wie Rei+
spielsweise Parteienproporz5 (ntersMIeidung von 'undes+ und 2andespo+
litik IStten RerüMksiMItigt werden müssen und den (mfang des 'uMIes 
gesprengt. (ngewollt ausgespart RleiRt der 'ereiMI der politisMIen /nte+
ressenvertretung von großen (nterneImen5 da leider keiner der angefrag+
ten Konzerne zu einer 'eteiligung Rereit war. 

Die Iier versammelten und oft ganz untersMIiedliMIen 2eRensentwürfe 
und -rfolgsstrategien steIen für siMI und k[nnen siMIer niMIt einfaMI ko+
piert werden5 doMI sie sollen einen 'eitrag zu einer offenen Diskussion 
üRer die Rolle der Frau in der ArReitswelt leisten5 die uns woIl noMI viele 
JaIre fesseln wird.  




